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Frühling wartet, da schon im Juli Puppen mit gefärbten 
Augen vorhanden waren. 


Varietäten palaearktischer Cicindelen und Caraben. 

Von H. Schulz in Hamburg. 

Cicindela silvicola Dej. Kopf und Halsschild rein grün, 
Flügeldecken kupfrig-braun. Die Zeichnung besteht wie 
bei der Grundform aus einer unterbrochenen Humeral- 
lunula, geschlossener Apicallunula und einer Mittelbinde. 
Ich erbeutete diese Form in Ungarn (Tatra) und er¬ 
hielt dieselbe ausserdem namentlich aus dem Glatzer 
Gebirge. var. bicolor m. 

Cicindela maura Linne. Kopf und Halsschild kupfrig- 
braun, Flügeldecken schwarz. Die Zeichnung zeigt eine 
geschlossene Humerallunula, getrennte, in schräger Linie 
stehende Mittelflecke und getrennte Apicallunula. Diese 
Varietät erhielt ich von Biskra und scheint dieselbe dort, 
nach dem mir vorliegenden Material zu urtheilen, die 
vorherrschende Form zu sein. var. bislcrensis m. 

Chrysocarabus auronitens V abr. Die drei Hippen der 
Flügeldecken stark hervortretend. Die Schenkel und 
das erste Fühlerglied sind braunroth, die Mandibeln 
etwas dunkler braunroth. Kopf und Halsschild schwarz¬ 
blau, die ziemlich grob punktirten Räume zwischen den 
Rippen sind grün ohne Goldglanz, während die letzteren 
selbst schwarz sind. Diese Form bildet in Bezug auf 
die Färbung den Uebergang zu der var. cupreonitens 
Chevrl. Aus der Bretagne, var. semicupreonitens m. 

Die drei Rippen der Flügeldecken sind fast erloschen 
und stellenweise unterbrochen. Die Schenkel und das 
erste Fühlerglied sind braunroth, die Mandibeln etwas 
dunkler braunroth. Ganze Oberseite entweder rein 
schwarz-violett oder mit einem etwas grünlichen Anfluge. 
Aus der Bretagne. var. laevicostatus m. 

Carabus grdnulatus Linne. Flügeldecken mit kräftig 
entwickelten primären Kettenstreifen und ebensolchen 
secundären Rippen. Unterseite und Mandibeln schwarz, 
die ersten vier Fühlerglieder, Taster und Schienen dunkel¬ 
braun. Die Schenkel sind mit Ausnahme der Kniee hell- 
roth. Der Kopf ist dunkelgrün, fast schwarz, und Hals¬ 
schild und Flügeldecken sind schön grasgrün. Von Herrn 
Dr. H. Beuthin früher mehrfach bei Harburg gesammelt 
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von mir vor einigen Jahren in der Nähe Hamburgs bei 
Gelegenheit des Euienfanges nachts am Köder gefunden. 
Ich benenne diese schöne Varietät nach meinem ento- 
mologischen Kollegen Herrn Th. Wimmel in Hamburg. 

var. Wimmeli m. 
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Die neue Auflage von Staudinger’s Catalog der Lepi- 
dopteren des palaearktischen Faunengebietes (bearbeitet 
von Dr. H. Re bei in Wien, revidiert von Dr. 0. Staudinger) 
wird bestimmt noch in diesem Jahre zur Ausgabe gelangen. Die¬ 
selbe wird in 2 Theilen von etwa 58 Bogen zusammen erscheinen. 


Druck tod Otto DornblUth in Bernburg. 






